
Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Das Warten auf die Fahrprüfung

Viele Menschen in Deutschland sind beruflich, aber auch privat auf den Führer-
schein angewiesen. Gerade in ländlichen Regionen können die Wege zur Ar-
beit, zum Ausbildungsplatz, zum Einkaufen und zum Besuch bei Angehörigen 
nur mit dem Auto erledigt werden. Der Führerschein bedeutet somit nicht nur 
ein Stück Freiheit und Unabhängigkeit, sondern ist gerade in ländlichen Räu-
men vielfach Voraussetzung für Mobilität und erfreut sich deswegen nach wie 
vor großer Beliebtheit. Die Anzahl der ausgestellten Kartenführerscheine er-
reichte im Jahr 2022 mit rund 45 Millionen einen neuen Höchststand (vgl.: 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/4974/umfrage/anzahl-der-ausgestell
ten-fuehrerscheine-in-deutschland/). Auch wenn sich Lebensstile wandeln und 
das Bewusstsein für den Umwelt- und Klimaschutz steigt, ist die Attraktivität 
des Führerscheins ungebrochen – insbesondere bei jungen Menschen.
Seit vielen Wochen mehren sich nun aus allen Regionen Deutschlands die Be-
richte über sehr lange Wartezeiten für die praktische Führerscheinprüfung (vgl.: 
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/wirtschaft/hessen-tuev-hat-nicht-genug-
pruefer-fuer-fuehrerscheinpruefungen-18377729.html). Mit Wartezeiten von 
bis zu acht Wochen nimmt der Unmut bei den Fahrschülerinnen und Fahrschü-
lern stetig zu, und auch die Fahrschulen schlagen Alarm: Vielfach müssen auf-
grund der angespannten Situation neue Schülerinnen und Schüler abgelehnt 
werden, da die ausgelernten Fahranfängerinnen und Fahranfänger sehr lange 
auf ihre Prüfungstermine warten müssen und sich ein langer Stau bei der fahr-
praktischen Ausbildung ergeben hat (vgl.: https://www.waz.de/staedte/gelsenki
rchen/fahranfaenger-muessen-monatelang-auf-die-fahrpruefung-warten-id2366
89155.html). Dieser Stau muss nach Auffassung der Fragesteller schnellstmög-
lich und strukturell behoben werden, um das (individuelle) Mobilitätsangebot 
aufrechtzuerhalten. Das ist für den privaten Nutzen ebenso bedeutend, wie es 
für viele Menschen die Grundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz bildet.

Wir fragen daher die Bundesregierung:
 1. Wie bewertet die Bundesregierung die aktuelle Situation um die Wartezei-

ten und Terminvergabe für die Fahrprüfung in Deutschland?
 2. Auf welche Gründe führt die Bundesregierung die Probleme bei der Ter-

minfindung bzw. Terminvereinbarung für die Fahrscheinprüfung zurück?
 3. Wie viele Anmeldungen zu Führerscheinprüfungen gab es von 2018 bis 

heute pro Jahr in Deutschland (bitte für jedes Land einzeln auflisten)?
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 4. Wie viele Führerscheinprüfungen wurden in diesem Jahr in Deutschland 
bislang durchgeführt (bitte nach Führerscheinklassen B, CE, D (PKW, 
LKW + Anhänger, Bus aufschlüsseln)?
a) Wie hoch ist die Durchfallquote bei der theoretischen Führerscheinprü-

fung, und wie hat sich diese seit 2018 jährlich entwickelt (bitte nach 
Führerscheinklassen B, CE, D (PKW, LKW + Anhänger, Bus auf-
schlüsseln)?

b) Wie hoch ist die Durchfallquote bei der praktischen Führerscheinprü-
fung, und wie hat sich diese seit 2018 pro Jahr entwickelt (bitte nach 
Führerscheinklassen B, CE, D (PKW, LKW + Anhänger, Bus auf-
schlüsseln)?

c) Worauf ist aus Sicht der Bundesregierung diese Durchfallquote zurück-
zuführen (bitte nach Führerscheinklassen B, CE, D (PKW, LKW + An-
hänger, Bus aufschlüsseln)?

d) Wie hoch ist der Anteil von Nicht-EU-Staatsbürgern, die sich von 2018 
bis heute pro Jahr für die Prüfungen angemeldet haben (bitte für jedes 
Land einzeln angeben und nach Führerscheinklassen B, CE, D (PKW, 
LKW + Anhänger, Bus aufschlüsseln)?

e) Wie viele Führerscheinprüfungen wurden zwischen 2018 und heute pro 
Jahr nicht in deutscher Sprache absolviert (bitte nach Sprachen getrennt 
auflisten und nach Führerscheinklassen B, CE, D (PKW, LKW + An-
hänger, Bus aufschlüsseln)?

5. Wie lange müssen Bewerberinnen und Bewerber in Deutschland durch-
schnittlich auf einen Termin für die Führerscheinprüfung warten (bitte die 
Dauer der Wartezeit für jedes Land separat angeben und nach Führer-
scheinklassen B, CE, D (PKW, LKW + Anhänger, Bus aufschlüsseln)?

6. Welche regionalen Unterschiede gibt es bei der Terminfindung bzw. Ter-
minvereinbarung für die Führerscheinprüfungen in Deutschland?

7. Wie ist die Situation mit Blick auf die Wartezeiten auf einen Prüfungster-
min in anderen Ländern?
a) Wie lang sind die durchschnittlichen Wartezeiten im EU-Vergleich?
b) Wie lang sind die durchschnittlichen Wartezeiten im internationalen 

Vergleich?
c) Welche eigenen Erkenntnisse liegen der Bundesregierung bezüglich 

der Situation um die Wartezeiten für Führerscheinprüfungen in Öster-
reich vor?

d) Welche Faktoren führen nach eigenen Erkenntnissen der Bundesregie-
rung in anderen Staaten, z. B. in Großbritannien, zu längeren Wartezei-
ten?

8. Welche Konsequenzen ergeben sich für Fahrschülerinnen und Fahrschüler 
aus den langen Wartezeiten auf einen Prüfungstermin?

9. Inwiefern führt die Bundesregierung auch mit den Ländern Gespräche, um 
für eine schnellstmögliche Verbesserung bei der Vergabe von Terminen zu 
sorgen?

10. Kennt die Bundesregierung die aktuelle Situation um Personal in Fahr-
schulen und den technischen Prüforganisationen TÜV und Dekra, und wie 
bewertet sie diese?

11. Wie hoch ist der coronabedingte Krankenstand beim Prüfpersonal, und wie 
hat sich dieser seit Beginn der Pandemie entwickelt?
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12. Wie können aus Sicht der Bundesregierung TÜV und Dekra unterstützt 
werden, um den Terminstau bei den Führerscheinprüfungen zu beheben?
a) Beabsichtigt die Bundesregierung, die Ausbildung für Fahrprüferinnen 

und Fahrprüfer zu reformieren, und wenn ja, wie, und wenn nein, wa-
rum nicht?

b) Welche Lösungskonzepte bestehen aus Sicht der Bundesregierung da-
rüber hinaus, um diesen Terminstau zu beheben?

13. Wurde im Bundesministerium für Digitales und Verkehr eine Arbeitsge-
meinschaft eingerichtet, um die angespannte Situation bei der Führer-
scheinprüfung zu entzerren, und wenn ja,
a) wie setzt sich diese Arbeitsgemeinschaft zusammen (bitte die Anzahl 

der beteiligten Beschäftigten, die Funktion und das Stundenpensum an-
geben),

b) wann hat sie die Arbeit aufgenommen,
c) bis wann soll die Arbeit abgeschlossen und der Deutsche Bundestag 

über die Ergebnisse unterrichtet werden?
14. Aus welchem Grund sind TÜV und Dekra nicht in allen Ländern gleicher-

maßen aktiv und fungieren dort als technische Prüforganisation?
15. Wann, und wie beabsichtigt die Bundesregierung, die Stellung des TÜV zu 

reformieren (vgl.: Koalitionsvertrag zwischen SPD, BÜNDNIS 90/-
DIE GRÜNEN und FDP für die 20. Legislaturperiode, S. 52)?

16. Welche Wirkung erhofft sich die Bundesregierung durch die beabsichtigte 
Neuregelung der Führerscheinprüfung bzw. die Aufhebung des „Mono-
pols“ bei der Führerscheinprüfung?

17. Welche positiven und negativen Wirkungen werden durch eine Liberalisie-
rung des Marktes für andere fachkundige Führerscheinprüfstellen erwar-
tet?

18. Wie haben sich die Prüfungsgebühren nach eigenen Erkenntnissen der 
Bundesregierung zwischen 2018 und heute pro Jahr entwickelt?

19. Wie beabsichtigt die Bundesregierung, die Fahrerlaubnisprüfung neu zu 
ordnen und für eine höhere Qualität sowie Weiterentwicklung der Fahraus-
bildung zu sorgen (vgl.: Koalitionsvertrag zwischen SPD,
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP für die 20. Legislaturperiode, 
S. 52)?

20. Wie beabsichtigt die Bundesregierung „mehr digitale Elemente des Füh-
rerscheinunterrichts zu ermöglichen [und] die Digitalisierung vo-
ran[zu]treiben (vgl.: Koalitionsvertrag zwischen SPD, BÜNDNIS 90/-
DIE GRÜNEN und FDP für die 20. Legislaturperiode, S. 53)?

21. Wie viele Angehörige von Bundeswehr, Bundespolizei und Technischem 
Hilfswerk (THW) sind seit 1998 pro Jahr mit dem LKW- oder Bus-
Führerschein ausgestattet worden (bitte Anzahl pro Jahr und Führerschein-
klasse nennen)?

22. Über wie viele Fahrlehrer verfügen Bundeswehr, Bundespolizei und THW 
(bitte Anzahl pro Jahr und Organisation seit 1998 nennen)?

23. Wie viele Zeitsoldaten, die als Fahrlehrer der Bundeswehr eingesetzt wa-
ren, haben die Bundeswehr pro Jahr verlassen (bitte jährliche Anzahl seit 
1998 nennen)?
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24. Wie viele Zeitsoldaten sind nach Dienstzeitende über den Berufsförde-
rungsdienst mit einem Führerschein der Klassen CE oder D ausgestattet 
worden (bitte Anzahl pro Jahr und Führerscheinklasse seit 1998 nennen)?

Berlin, den 2. November 2022

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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